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DER KNOCHENMANN ist eine Dor Film Produktion in Zusammenarbeit mit dem Österreichischen Filminstitut, dem Filmfonds Wien, dem ORF (Film/Fernsehabkom-men), der Landesregierung Niederösterreich und arte.

Pressenotiz

Nach KOMM, SÜSSER TOD und SILENTIUM erblickt mit DER KNOCHENMANN der dritte von Wolf Haas Kultromanen unter der Regie von Wolfgang Murnberger das Licht der Leinwand. Und Star-Kabarettist Josef Hader ist schon längst zur Inkarnation des lakonischen Privatdetektivs Brenner geworden. Das Erfolgstrio Haas/Murnberger/ Hader ist auch wieder für das Drehbuch verantwortlich – und diesmal haben sie einen Austro-Fargo geschaffen. Sowieso dabei ist Brenners kongenialer Leinwandgefährte Berti (Simon Schwarz) und dazu kommt eine Riege hervorragender Darsteller (von Sepp Bierbichler bis Birgit Minichmayr), die erwarten lassen, dass Brenners schaurig-pointensprühende Abenteuer zu einem Kinoerlebnis werden, bei dem dem Zuschauer das Lachen fast im Halse stecken bleibt.

Seine Premiere feiert DER KNOCHENMANN im Rahmen der Berlinale 2009.

Inhalt

Jetzt ist schon wieder was passiert... Ein Mann namens Horvath ist verschwunden. Die letzten Leasingraten für seinen Wagen sind nicht bezahlt. Unwillig übernimmt Brenner von seinem alten Freund Berti den mickrigen Auftrag, den säumigen Zahler zur Begleichung seiner Schuld zu bewegen oder Horvaths Leasingwagen zurückzubringen, und macht sich auf den langen Weg in die tiefste, schneebedeckte österreichische Provinz. 

Der führt ihn direkt zum „Löschenkohl“, einer Backhendlstation von legendärem Ruf. Tausende Hühner müssen wöchentlich ihr Leben lassen, um hier, knusprig paniert, bis auf die Knochen abgenagt zu werden. Eine Knochenmehlmaschine zermahlt die Hühnerreste zu Futtermehl für die nächste Hühnergeneration. Ein kannibalischer Kreislauf des Fressens und Gefressenwerdens. 

Gerade angekommen ist ein kurzer Blick auf den Leasingwagen alles, was Brenner von Horvath zu sehen bekommt. Denn gleich darauf ist das Auto so spurlos verschwunden wie sein Besitzer. Doch Brenners detektivische Fähigkeiten sind auch anderweitig gefragt: Der Sohn des Wirtes will mit seiner Hilfe endlich herausfinden, was mit dem vielen Geld geschieht, das der alte Wirt wöchentlich aus dem Betrieb nimmt. Dabei spielt der kleine „Grenzverkehr“ und ähnlich Menschliches eine wichtige Rolle. Brenner kommt dieser zusätzliche Auftrag gerade recht, ist er doch im Be- griff, sich in die fesche Birgit zu verlieben, die Küchenchefin – und Frau des Junior-Chefs.

Und verdreht, wie er von Birgit ist, lässt ihn sein Kopf beinahe im Stich. Dass sich ein Menschenknochen unter die Hühnerknochen mischt, bemerkt Brenner fast zu spät. Und während im Saal der Backhendlstation der Maskenball tobt und das ganze Dorf, von Masken geschützt, so richtig die Sau raus lässt, wird im Keller geliebt und gemordet. Einmal mehr erweist sich Berti als Brenners rettender Schutzengel...

BACKHENDL für 4 Personen
Zutaten:

· 2 Stück Hühner (jung, je ca. 1 1/2kg, küchenfertig) 

· Salz 

· Mehl 

· 3 Stück Eier 

· Semmelbrösel 

· Öl zum Herausbacken

· 1 Hand voll Petersilienblätter 

· 2 Zitronen 

Zubereitung:

Huhn am besten vom Geflügelhändler in vier Teile hacken lassen, Rückgrat und Hals müssen entfernt werden. Die Innenseite der Keulen bis zum Knochen einschneiden (so garen sie besser durch). Hühnerteile kräftig salzen, in Mehl wenden, in verquirlten Eiern und zuletzt in Semmelbröseln panieren. Reichlich Öl in einer Pfanne heiß werden lassen und die Hühnerteile sofort schwimmend goldgelb backen. Aus dem Öl heben, auf Küchenpapier abtropfen lassen. Zum Schluss frische Petersilie ebenfalls ins heiße Öl geben und knusprig backen, auf Küchenpapier abtropfen lassen und mit den Hühnerteilen und Zitronenvierteln anrichten. Dazu wird traditionell Kartoffelsalat serviert.


Tipp:
Man kann das Backhuhn auch auslösen und wie Schnitzel braten.


Empfohlene Beilagen:
· Kartoffeln 

· Salat

Empfehlung zu diesem Rezept:
Weißwein – klassisch & trocken

Biografien

Wolf Haas (Autor der Romanvorlage, Drehbuch-Autor)

Haas wurde 1960 in Maria Alm am Steinernen Meer geboren. Er studierte Sprachwissenschaft, war Universitätslektor in Swansea, Wales. Bekannt wurde er zunächst als Werbe- und Radiotexter, dann als Autor von Kriminalromanen, von denen drei den Deutschen Krimipreis gewannen.

Mit DER KNOCHENMANN wurde nun bereits der dritte Haas-Krimi um den Detektiv Simon Brenner verfilmt.

Bücher

Brenner-Krimis (+Handlungsorte):

2006
„Das Wetter vor 15 Jahren“, Hoffmann und Campe

2003
„Das ewige Leben“ (Graz), Piper

2003
„Wie die Tiere“ (Wien), Rowohlt

1999
„Silentium!“ (Salzburg), Rowohlt

1998
„Komm, süßer Tod“ (Wien), Rowohlt

1998
„Ausgebremst - Der Roman zur Formel 1“, Rowohlt

1997
„Der Knochenmann“ (Steiermark), Rowohlt

1996
„Auferstehung der Toten“ (Zell), Rowohlt
Auszeichnungen

2006
Wilhelm-Raabe-Literaturpreis der Stadt Braunschweig für „Das Wetter vor 15 
Jahren“

2004
Literaturpreis der Stadt Wien
2000
Hörspiel des Jahres in Österreich: „Der Knochenmann“

2000
Deutscher Krimi Preis für “Silentium“

2000
Burgdorfer Krimipreis

1999
ORF-Hörspielpreis: „Auferstehung der Toten“

1999
Deutscher Krimi Preis für „Komm, süßer Tod“

1997
Deutscher Krimi Preis für „Auferstehung der Toten“

Wolfgang Murnberger (Drehbuch, Regie)

„Wir haben versucht, noch näher an die Figuren ranzugehen. Es gibt mehr privaten Brenner. Er ist verliebt. Es kommt ja in jedem Brenner-Film eine kleine Liebesgeschichte vor. Aber diesmal hat es uns gereizt, der Liebe zwischen dem Brenner und einer Frau einmal mehr Raum zu geben.“

Wolfgang Murnberger wurde am 13. November 1960 in der Wiener Neustadt geboren. Er studierte Regie, Drehbuch und Schnitt an der Wiener Filmakademie. Mit seinem Abschlussfilm „Himmel und Hölle“ erregte er erste Aufmerksamkeit. 1991 kam der Film in die österreichischen Kinos und gewann zahlreiche internationale Preise darunter den „Young Cinema Bronze“ in Tokio, den Preis des Saarländischen Ministerpräsidenten beim Filmfestival Max Ophüls Preis sowie den Preis der Internationalen Filmpresse Rotterdam.

Mit dem Film KOMM, SÜSSER TOD nach einer Wolf Haas-Vorlage feierte er große Erfolge und der Film wurde der erfolgreichste österreichische Kinofilm des Jahres. 

SILENTIUM!, die zweite Haas-Verfilmung, war der erfolgreichste österreichische Film des Jahres 2004. Der Film lief europaweit, wurde auf zahlreichen Festivals (u.a. auf der Berlinale) vorgestellt und gewann den Grand Prix du Long Métrage in Cognac. 

Mit DER KNOCHENMANN führte Murnberger nun schon bei der dritten Haas-Verfilmung Regie.

Filmografie:

2009
DER KNOCHENMANN 

2006 
LAPISLAZULI – IM AUGE DES BÄREN

2005 
„Brüder III – Auf dem Jakobsweg“

2005 
SILENTIUM! 

2003 
„Brüder II“

2002 
TAXI FÜR EINE LEICHE 

2002 
BRÜDER 

2001 
HAINBURG

2001 
WIR BLEIBEN ZUSAMMEN

2000 
KOMM, SÜSSER TOD 

1998
QUINTETT KOMPLETT 

1995 
AUF TEUFEL KOMM RAUS 

1994
ATTWENGERFILM

1994 
ICH GELOBE 

1990 
HIMMEL ODER HÖLLE

Josef Hader (Brenner, Drehbuch)
„Also richtig sympathisch ist der Brenner nicht. Man kann ihn vielleicht mögen, in seinem Trotz und in seinem würdevollen Scheitern, aber der totale Sympathieträger ist er nicht. Der Brenner ist im Prinzip keine Figur, die nur allein für sich funktioniert. Da spielt das Umfeld ganz stark mit. Das bedeutet, zu den Geschichten von Wolf Haas kommt das Tragisch-Komische von mir, das dann mit diesem typischen Murnberger-Stil verfilmt wird, der alles nicht so edel nimmt. Das spielt alles miteinander. 

Er ist diesmal nicht mehr der außenstehende Beobachter, der cool über den Dingen steht oder der ein Fremdkörper in einer total fremden Welt ist, so wie in SILENTIUM, sondern diesmal wird er sehr schnell Teil der Katastrophe. Er wird hineingezogen, einerseits über die Liebe, andererseits grundsätzlich dadurch, dass er am Land in so eine Familie und damit auch in deren Konflikte hineinrutscht. Dadurch wird er plötzlich auch Teil des Problems. Und das erfordert dann ganz automatisch einen anderen Brenner.“

Josef Hader, 1962 in Waldhausen (Oberösterreich) geboren, schrieb bereits mit 20 Jahren sein erstes Kabarettprogramm „Fort Geschritten“. Für „Der Witzableiter und sein Feuer“, sein zweites Programm drei Jahre später, erhielt er 1985 den internationalen Kabarettpreis Salzburger Stier. 

Nach einigen weiteren Programmen legte er 1992 mit seiner ersten Hauptrolle im Fernsehfilm „Cappuccino Melange“ den Grundstein seiner Filmkarriere. Im darauf folgenden Jahr wird sein Stück „Indien“ zusammen mit Alfred Dorfer in der Regie von Paul Harather verfilmt. Parallel verfolgte er weiter seine Kabarettlaufbahn und feierte 1994 Premiere mit seinem Programm „Privat“, mit dem er bis 1999 durch Österreich, Deutschland und die Schweiz tourte. Mit über 350.000 Zuschauern ist es das meistgesehene Kabarettprogramm in Österreich. Seit 2004 tourt Josef Hader mit seinem aktuellen Kabarettprogramm „Hader muss weg“ durch Österreich und Deutschland.

Neben weiteren Film- und TV-Produktionen spielte Josef Hader den Wolfgang Haas-Helden Simon Brenner in den Verfilmungen der Romane KOMM, SÜSSER TOD (2000) SILENTIUM! (2005) und aktuell DER KNOCHENMANN.

Filmografie (Auswahl):

2009 DER KNOCHENMANN, Regie: Wolfgang Murnberger

2007 JAGDHUNDE, Regie: Ann-Kristin Reyels

2005 SILENTIUM!, Regie: Wolfgang Murnberger

2002 BLUE MOON, Regie: Andrea Maria Dusl

2000 KOMM, SÜSSER TOD, Regie: Wolfgang Murnberger

1993 INDIEN, Regie: Paul Harather

1992 „Cappuccino Melange“, Regie: Paul Harather

Josef Bierbichler (Löschenkohl)
Josef Hader: „Dieser Wirt, der Löschenkohl, der macht am Anfang etwas, wo jeder Zuschauer sagt: „Ja, das ist richtig. Das gehört so.“ Aber dann ist er dadurch plötzlich gezwungen, immer ärgere Dinge zu tun. Weil halt Gewalt manchmal noch mehr Gewalt nach sich zieht. So rutscht er in eine völlige Gewaltspirale hinein. Und der Zuschauer muss sich die ganze Zeit entscheiden, wo er seine Sympathie hingibt, zum Löschenkohl oder zum Brenner.“

Josef Bierbichler wurde 1948 auf einem Bauernhof in Amberg am Starnberger See geboren. Schon während der Schulzeit auf einem Klosterinternat kam er mit dem Theater in Berührung und spielte anschließend auf einer Bauernbühne. Der Gedanke, den Beruf professionell auszuüben, kam aber relativ spät. Bierbichler ging mit 23 Jahren an die Otto-Falckenberg-Schule.

Mitte der siebziger Jahre lernte Josef Bierbichler den Dramatiker und Regisseur Herbert Achternbusch kennen. Beide verband eine intensive Zusammenarbeit, die mit den Filmen ATLANTIKSCHWIMMER (1975), BIERKAMPF (1977) und SERVUS BAYERN (1977) begann und in zahlreichen Filmen fortgesetzt wurde. Des weiteren arbeitete Bierbichler mit Regisseuren wie Werner Herzog, Michael Haneke, Jan Schütte und Tom Tykwer zusammen. Bierbichler spielte an Kellerbühnen, wie an großen Häusern und feierte Erfolge im Film und den wichtigsten Bühnen des deutschsprachigen Theaters. Von der Jury des Fachblattes „Theater heute“ wurde Josef Bierbichler mehrfach zum Schauspieler des Jahres ernannt und u.a. mit dem „Gertrud-Eysoldt-Ring“ ausgezeichnet. Für HIERANKL (2003), seine erste Zusammenarbeit mit Regisseur Hans Steinbichler, wurde Bierbichler mit dem Adolf-Grimme-Preis mit Gold ausgezeichnet. Für WINTERREISE (2006), sein zweiter Film mit Hans Steinbichler, gewann er den Deutschen Filmpreis als Bester männlicher Hauptdarsteller.

Filmografie (Auszug):
2009
DER KNOCHENMANN, Regie: Wolfgang Murnberger

2008
IM WINTER EIN JAHR, Regie: Caroline Link

2006
WINTERREISE, Regie: Hans Steinbichler

2003
HIERANKL, Regie: Hans Steinbichler

2000 ABSCHIED – BRECHTS LETZTER SOMMER, Regie: Jan Schütte

2000
CODE: UNBEKANNT, Regie: Michael Haneke

1997
WINTERSCHLÄFER, Regie: Tom Tykwer

1997
PICASSO IN MÜNCHEN, Regie: Herbert Achternbusch

1993
DIE TÖDLICHE MARIA, Regie: Tom Tykwer

1988
WOHIN?, Regie: Herbert Achternbusch

1983
MITTEN INS HERZ, Regie: Doris Dörrie

1982
DAS GESPENST, Regie: Herbert Achternbusch

1980
DER NEGER ERWIN, Regie: Herbert Achternbusch

1979
WOYZECK, Regie: Werner Herzog

1977
BIERKAMPF, Regie: Herbert Achternbusch

1977
SERVUS BAYERN, Regie: Herbert Achternbusch

1976
HERZ AUS GLAS, Regie: Werner Herzog

1975
ATLANTIKSCHWIMMER, Regie: Herbert Achternbusch

Birgit Minichmayr (Birgit)

„Das ist so eine fragwürdige Liebesgeschichte. Das ist eine frustrierte junge Frau, die mit ihrem Mann nicht mehr klar kommt. Die sich ein Leben aufbauen wollte, das jetzt in Trümmer fällt. Ich finde es schön, dass diese Geschichte nur so anerzählt wird. Ob das wirklich was Ernstes ist, erfährt man nicht!“

Birgit Minichmayr ist Absolventin des Wiener Max-Reinhard-Seminars. 1999 debütierte sie am Burgtheater Wien als Dirne in Arthur Schnitzlers „Der Reigen“. Inzwischen ist sie Mitglied des Ensembles des Burgtheaters. 

Auf der Leinwand war sie u.a. zu sehen in SPIELE LEBEN (2005) und in der preisgekrönten Bernd-Eichinger-Produktion DER UNTERGANG (2004) unter der Regie von Oliver Hirschbiegel. Im Fernsehen spielte sie u.a. im ORF-Tatort „Böses Blut“ (2000, Regie: Peter Sämann) sowie im TV-Movie „Daniel Käfer und Die Villen der Frau Hürsch“ (2004, Regie: Julian Roman Pölsler). Im Kino sah man sie zuletzt im Kinoerfolg KIRSCHBLÜTEN – HANAMI von Doris Dörrie.

Birgit Minichmayr wurde mit dem Nestroy Theaterpreis 2000 für den Besten Nachwuchs in „Der Färber und sein Zwillingsbruder“ am Burgtheater ausgezeichnet. 2003 erhielt sie den Ulrich-Wildgruber-Preis zur Förderung junger Schauspieler. 2004 wurde sie erneut mit dem Nestroy-Preis, jetzt als Beste Hauptdarstellerin, für die Rolle der Medea in Grillparzers „Das Goldene Vlies“ am Burgtheater ausgezeichnet. Aktuell ist Birgit Minichmayr als Lady Macbeth im Wiener Akademietheater zu sehen.
Filmografie (Auszug): 

2009
DER KNOCHENMANN, Regie: Wolfgang Murnberger

2008 
KIRSCHBLÜTEN – HANAMI, Regie: Doris Dörrie
2006 
DAS PARFUM – DIE GESCHICHTE EINES MÖRDERS, Regie: Tom Tykwer
2006
FALLEN, Regie: Barbara Albert
2005
SPIELE LEBEN, Regie: Antonin Svoboda
2004
DER UNTERGANG, Regie: Oliver Hirschbiegel
2004
HOTEL, Regie: Jessica Hausner
2003 
LIEGEN LERNEN, Regie: Hendrik Handloegten
2001 TAKING SIDES – DER FALL FURTWÄNGLER, Regie: István Szábo
2000
ABSCHIED – BRECHTS LETZTER SOMMER, Regie: Jan Schütte

Simon Schwarz (Berti)

„Ich bin der, der den Ermittler hinschickt. Ehrlich gesagt hat meine Figur in DER KNOCHENMANN keine zentrale Rolle. Der Berti versorgt den Brenner mit ein paar Jobs, die der eh nicht unbedingt machen will. Aber der Berti findet das interessant. Oder vielleicht tut er auch nur so. Und der schickt ihn dann wohin, ins Wirtshaus Löschenkohl, ohne zu wissen, was da so richtig abgeht. Der Berti hat nur eine Aufgabe im Film: Irgendwo muss der Brenner ja herkommen. Und er kommt vom Berti. Der holt ihn dann am Ende auch wieder ab. Weil irgendwer muss den Brenner ja auch wieder abholen. Und das tut auch der Berti.“

Simon Schwarz wurde 1971 in Wien geboren. Nach einer Tanzausbildung im Fach Tanztheater sowie einer klassischen Ballettausbildung nahm er Schauspielunterricht an der Zürcher Anne-Woolliams-Schule und besuchte die Hochschule für Schauspielkunst Ernst Busch in Berlin. 

Es folgten Theaterengagements am Stadttheater Klagenfurt, am Stadttheater Luzern sowie am Joll Théâtre Basel, ehe er 1996 in der Fernsehserie „Spiel des Lebens“ (ZDF) sein Fernsehdebüt feierte.

Größere Bekanntheit erlangte Simon Schwarz 1998 mit Stefan Ruzowitzkys Spielfilm DIE SIEBTELBAUERN, wofür er mit dem Max Ophüls Preis des Filmfestivals Saarbrücken ausgezeichnet wurde. Aktuell ist Simon Schwarz in dem Bergabenteuer NORDWAND (Regie: Philipp Stölzl) in den Kinos zu sehen. Als Berti, Brenners bester Freund und mehrfacher Retter, ist Simon Schwarz nicht mehr aus den Brenner-Filmen weg zu denken.

Filmografie (Auszug):

2009
DER KNOCHENMAN, Regie: Wolfgang Murnberger

2008
RÄUBER KNEISSL, Regie: Markus H. Rosenmüller

2008 
NORDWAND, Regie: Philipp Stölzl

2007
SCHWERE JUNGS, Regie: Markus H. Rosenmüller

2005
SILENTIUM!, Regie: Wolfgang Murnberger

2004
CRASH TEST DUMMIES, Regie: Jörg Kalt

2003
ADAM & EVA, Regie: Paul Harather

2002
STORNO, Regie: Elke Weber-Moore

2000
KOMM, SÜSSER TOD, Regie: Wolfgang Murnberger

2000-

2004
„Trautmann“ - Regie: Harald Sicheritz und Thomas Roth

1999
LIEBESLUDER, Regie: Detlev Buck

1998
DIE SIEBTELBAUERN, Regie: Stefan Ruzowitzky

1996
TEMPO, Regie: Stefan Ruzowitzky
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Wolf Haas
Der Knochenmann
Roman

Der Löschenkohl, eine Grillstation mit dem Flair einer Möbelhalle, ist in der ganzen Steiermark berühmt für seine Massenausspeisungen. Die Gäste lassen sich ihren Heißhunger auf die gigantischen Hendlteile nicht einmal von den Menschengebeinen verderben, die man in den Abfallbergen aus Hühnerknochen entdeckt. Ein klarer Fall für "Aktenzeichen XY" - und für den unnachgiebigen Privatdetektiv Brenner. Bevor der in Ruhe mit dem steirischen Hendl-König herumschnüffeln kann, fließt jedoch schon das Blut des nächsten Toten - bei den Knochentretern des FC Klöch...

Wolf Haas, geboren 1960 in Maria Alm am Steinernen Meer, war nach seinem Linguistik-Studium zwei Jahre Uni-Lektor in Swansea (Südwales), anschließend arbeitete er als Werbetexter in Wien. Mehrere seiner Romane wurden mit dem Deutschen Krimi-Preis ausgezeichnet. Haas lebt als freier Autor in Wien.
«Die Simon-Brenner-Bücher gehören zu den besten und komischsten deutschsprachigen Kriminalromanen der letzten Jahre.» Focus
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Wolf Haas
Der Knochenmann
Roman

Originalausgabe
160 Seiten

€ 7,90 (D) / € 8,20 (A)* / sFr. 14,90*
ISBN 978-3-499-22832-2
* Unverbindliche Preisempfehlung
